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eine wichtige Rolle. Hohe Anforderungen an
die Klebetechnik werden gestellt, wenn An-
schlusssysteme bzw. Metall- oder Keramikhül-
sen mit einem Schlauch verbunden werden
sollen. Solche Verbundsysteme erfordern oft
eine hohe Langzeitbeständigkeit hinsichtlich
der Haftwirkung. Um eine solche stabile Ver-
bindung mit PTFE zu schaffen, ist eine Modi-
fikation der Oberfläche erforderlich. Deren
Ziel ist es, die Oberflächenenergie zu erhöhen,
damit eine Benetzung stattfinden kann. Ver-
fahrenstechnisch kommt hierbei das Nassätzen
oder das trockene Plasmaätzen zur Anwen-
dung. Weitere Anforderungen an die Schläu-
che sind:

• Biokompatibilität
• UV-Beständigkeit
• hohe Abriebfestigkeit
• Sterilisierbarkeit.

PTFE-Schlauchmodule als Entgasungs-
elemente in Flüssigkeitschromatographen
In der Analytik werden Flüssigkeitschromato-
graphen mit der Aufgabe eingesetzt, die zu
analysierende Flüssigkeit in ihre Bestandteile
zu zerlegen. Die Analyseflüssigkeiten müssen
hierzu absolut frei von gelösten Gasen sein.
Im vorliegenden Beispiel (Abb. 42) erfolgt die
Entgasung von Flüssigkeiten mit einem
Schlauchmodul, das aus einer Vielzahl dünner
PTFE-Schläuche besteht, durch die die Analy-
seflüssigkeit geleitet wird. Der Kunststoff
PTFE ist durchlässig (permeabel) für Gase.
Das Schlauchbündel besitzt eine große Ober-
fläche zur effektiven Entgasung bei minimaler
Wanddicke. Das Schlauchbündel befindet sich
in einer evakuierbaren Kammer. Aufgrund der
Druckdifferenz entweichen die gelösten Gas-
anteile aus der Analyseflüssigkeit durch die
Schlauchwandungen in die Kammer und wer-
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Vor allem in der Bronchoskopie werden immer
häufiger Schläuche mit einer Verjüngung (Abb.
40) eingesetzt, da diese es ermöglichen, noch
tiefer in geschädigte Bereiche vorzudringen.
Stark ausgeprägte Verengungen der Luftwege
können somit besser passiert und vorhandene
Tumore oder Lymphome gezielter behandelt
werden. Eine auf dem Schlauch angebrachte
Farbmarkierung dient dazu, die entsprechenden
Arbeitsbereiche bzw. Positionen definieren zu
können (Abb. 41). Zudem wird diese Technik

Abb. 41:
Farbmarkierte und
röntgenkontrast-
fähige Schläuche

oftmals angewendet, um kundenspezifische
Schriftzüge auf den Schlauch aufzubringen.
Für die Anwendung unter Röntgenbestrahlung
kann die PTFE-Matrix durch Beimengung von
kontrastfähigen Additiven so verändert werden,
dass eine visuelle Erkennbarkeit des Schlau-
ches sichergestellt werden kann.
Vor allem im medizinischen Bereich spielt die
Oberflächenbeschaffenheit von Schläuchen
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Gasdurchlässig


